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ir.' (me) mo (damh) me

welsch (“0 V
— — mi

alban. ov, owe fiova (.IOVU f.iova

Die formen zweiter person halteni durchgehends einen lingual-

anlaut aufrecht, gehn aber sonst der ersten ziemlich parallel:

skr. Ivam tava tubhjam tväm

zend. tüm tava thvöi thvanm

gr. ov  oov, otd-ev ooi
/

oe

dor. tv, jvyu reog, reovg toi, tIv Tt

lat. tu tui tibi te

litth. tu tawqs taw tawe

lett. tu tewis tewim tew

preusz. tou &lt; twaise tebbei tien

sl. tebe tebje tja

poln. ty ciebie tobie cie

hohm. ty tebe tobe te

osset. dü däu dävän dä

goth. frn fteina {ms jjuk
ahd. dü din dir dih

ags. H j)in jjec

engl. thou tliine thee thee

altn. H f)in |)er j&gt;ik
ir. tu do (duit) thu

welsch. (ti)
— — ti

alban.  ri, rIve TOV TOV TOV

In der dritten reflexiv gedachten, darum keines nom. fähigen

1 person herscht der anlaut S oder H, welche sich auch sonst ver-

treten. merkwürdig gebricht dies reflexivum im sanskrit ganz, musz

daher aus dem prakrit angeführt werden:

prakr. — sß sß —

zend. — he, hoi hß, hoi —

gr . — ov, e&amp;ev oF
tt /

e, o&lt;pe
lat. — sui sibi se

litth. — sawes saw sawe

lett. — — sewim sew

preusz. — swaise ? sebbei sien

sl. — sebe sebje sja
poln. — siebie sobie si§
böhm. — sebe sobe se

goth. — seina sis sik

ahd. — sin — sih

altn. — sin ser sik

alban. — ßtn ßeti ßhe/e
auch die keltischen sprachen, unter den deutschen die ags. und engl.

entrathen des reflexivs und ersetzen es durch das geschlechlige pro-

nomen, wie die ahd. für den dat. thut, welchem nhd. die accusativ-

form verliehen wurde.
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